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			You’re my end and my beginning

		

	
		
			

			Vierundzwanzig

			Der Rosenduft, betäubend süß und voller Verheißung, leitete mich die letzten Meter durch die Dunkelheit zwischen den Hügeln. Ich stolperte mehr als einmal über einen Stein oder ein Stück Treibholz auf dem Weg, fluchte unterdrückt und wünschte mir, ich wäre so schlau gewesen, eine Taschenlampe mitzunehmen.

			Die Rosen leuchteten wie blasse Gespenster in der Nacht.

			Ich stand eine Weile nur da, atmete den Duft der Blüten und lauschte. Insekten, das ferne Rauschen der Wellen, raschelndes Laub. Keine Spur von einer lebenden Seele. Von Ronan.

			Ich ging langsam auf die Hütte zu und verharrte vor der Tür, weil mir ein gruseliges Gefühl über den Rücken kroch, als würde mich jemand beobachten. Ich schimpfte kurz mit mir wegen meiner Ängstlichkeit und trat ein.

			Dunkel, still, kalt, leer. Die Luft roch abgestanden, hier war schon länger niemand mehr gewesen.

			Die Enttäuschung traf mich mit einem Schlag, ich schnappte regelrecht nach Luft. Vor der Tür blinzelte ich ein paar Tränen weg, dann machte ich mich tastend auf den Weg zum Strand.

			Zwischen den hohen Schilfstauden stand die Luft schwer und schwül. Mücken summten um meinen Kopf. Ich tastete mich voran, heilfroh, dass ich nicht in Sandaletten unterwegs war, und prallte unsanft gegen ein Hindernis, das unvermutet vor mir aus dem Boden zu wachsen schien. Der Mann presste mir eine Hand auf den Mund und hielt mich im eisenharten Griff. Ich zappelte, trat nach ihm, stieß dumpf erstickte Schreie aus und wehrte mich nach Leibeskräften. Ronans Brüder hatten mich erwischt, aber ich wollte mich nicht kampflos ergeben.

			Deshalb dauerte es einen Moment erbitterten, stummen Ringens, bis mir bewusst wurde, dass der Angreifer süße, beruhigende Dinge in mein Ohr flüsterte. Ich hörte auf, mich zu wehren, und sein Klammergriff lockerte sich. »Bist du still?«, flüsterte er und ich nickte. Er nahm die Hand von meinem Mund und drehte mich zu sich um. »Zornkrabbe«, hauchte er.

			Ich warf mich in seine Arme und barg das Gesicht an seiner Brust. Er trug ein enges Shirt, das nach Seife und Ronan roch – Minze, Zitrone, Salzwasser.

			»Ich hatte solche Angst«, flüsterte ich. »Du warst nicht da.«

			Er hielt mich wortlos fest und ich beruhigte mich.

			Nach einer Weile ließ er mich los und nahm meine Hand. »Komm«, flüsterte er.

			Er führte mich vom Strand weg, ein Stück durch die Dünen und schließlich einen überwucherten Weg entlang, der an einem kleinen Ferienbungalow endete. Dort hielten wir an. Der abnehmende Mond war hinter den Wolken hervorgekommen und beleuchtete die Szenerie. Ronan ließ meine Hand los und strich sich mit einer erstaunlich verlegenen Geste das Haar aus dem Gesicht. »Da sind wir«, sagte er.

			Ich sah ihn nur an, als müsste ich mir für alle Zeit sein Bild einprägen, wie er jetzt vor mir stand, vom Mondlicht beschienen, in seinen ausgewaschenen Jeans und dem engen schwarzen Shirt, das seine muskulöse Brust und die breiten Schultern betonte, sein glänzendes Haar, das sich aus dem Zopfband gelöst hatte und um seine Wangen schmiegte, die vollen Lippen, um die ein nervöses Lächeln spielte, sein markantes Kinn mit dem leichten Bartschatten und die wunderschönen, schimmernden Augen. Ich konnte mich nicht an ihm sattsehen.

			»Was guckst du so?«, fragte er verlegen.

			Ich lächelte ihn an. »Du bist so schön.«

			Er wurde tatsächlich rot. »Das ist mein Text«, gab er zurück und strich mir das Haar aus dem Gesicht. Seine Hand ruhte auf meiner Wange und sein Daumen streichelte sacht über meine Unterlippe. »Du siehst so umwerfend aus, dass ich es kaum erwarten kann …« Er stockte und beugte sich vor, um mich zu küssen. Unsere Zungen berührten sich, betasteten sich wie vorsichtige kleine Fische, wurden mutiger und stießen weiter vor. Ich schloss die Augen, presste mich an ihn, umschlang ihn mit Krakenarmen, fest entschlossen, ihn nie wieder loszulassen. Seine Finger krabbelten unter meinen Pullover und sandten elektrische kleine Schauder über mein Rückgrat. Ich revanchierte mich, indem ich mit den Händen unter sein Shirt fuhr und die festen, warmen Muskeln seines Rückens knetete, bis er leise zu stöhnen begann. Unsere Küsse wurden leidenschaftlicher, unsere Berührungen hitziger.
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